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Präventionsarbeit im DiCV Hildesheim – ein Zwischenfazit 

 

Seit Beginn der Präventionsarbeit des DiCV Hildesheim gegen sexualisierte Gewalt hat 

sich viel getan. Nachdem die ersten Schulungen in 2013 im Bereich der Kitas begannen, 

sind bis Herbst 2018 fast 500 Schulungen von dem anfangs aufgebauten Referent*innen-

Pool in vierzehn verschiedenen Arbeitsbereichen durchgeführt worden. Mit Beginn des 

Jahres 2019 stehen nach fünf Jahren nun die ersten Auffrischungsschulungen an. 

 

Wie in der Abbildung „Kurse insgesamt“ 

zu sehen, fand die Mehrzahl der Schulun-

gen in den letzten fünf Jahren im Bereich 

der Kitas statt. Neben diesen hatten be-

sonders die Behinderten- und Altenhilfe 

den größten Anteil. Aber auch im Rahmen 

der stationären Kinder- und Jugendhilfe 

und der Ortscaritasverbände fanden je-

weils fast 40 Schulungen statt. Nachhaltig 

ist zudem, dass seit 2015 immer mehr 

Präventionsschulungen in der Elisabeth-

von-Rantzau - Fachschule Sozialpädago-

gik in Hildesheim veranstaltet werden. Ziel 

ist, dass viele der künftigen Erzieher*innen und Sozialassistent*innen bereits in ihrer Aus-

bildung für das Thema geschult und sensibilisiert werden. So zeigt die Abbildung (siehe S. 

2), dass die Auszubildenden in diesem Jahr sogar fast ein Viertel aller Teilnehmer*innen 

ausmachten. Zudem wird anhand der Abbildung „Teilnehmende pro Jahr pro Bereich“ er-

kennbar, dass auch der Bedarf der Teilnehmer*innen der verschiedenen anderen Berei-

che deutlich ausgeglichener ist als zu Beginn der Schulungen.  



 

 

Insgesamt wurde mit über 7000 Teilneh-

mer*innen nun der Großteil aller Mitarbei-

ter*innen, die mit Kindern, Jugendlichen oder 

anvertrauten Erwachsenen arbeiten, geschult, 

sodass momentan eine geringere Anzahl an 

Schulungen notwendig ist. Im Vergleich zum 

Vorjahr, in dem es 113 Schulungen mit insge-

samt 1730 Teilnehmer*innen gab, waren es 

dieses Jahr nur etwa die Hälfte: 57 Schulungen 

mit 638 Teilnehmer*innen. Somit ist ein erster 

Schritt zur Sensibilisierung und gegen sexuali-

sierte Gewalt unternommen worden.  

 

Darüber hinaus wurde auf institutioneller Ebe-

ne ein weiterer Schritt angegangen. Es wird 

daran gearbeitet, Schutzkonzepte für alle Ein-

richtungen zu entwickeln und umzusetzen. Die 

fertigen Schutzkonzepte  sind nun in der Pha-

se, dass sie in den jeweiligen Einrichtungen 

und deren Handlungsalltag integriert werden 

können. 

 

Des Weiteren ist erfreulich, dass sich weitere Mitarbeiter*innen aus verschiedenen Ar-

beitsbereichen entschlossen haben, sich neu zu Referent*innen ausbilden zu lassen. Im 

neuen Jahr wird gemeinsam mit allen Referent*innen in eine neue Runde der Schulungen 

gestartet. Mitarbeiter*innen, deren erste Schulung bereits fünf Jahre zurückliegt, werden 

im nächsten Jahr an den Auffrischungsschulungen teilnehmen. In diesen soll zum einen 

das vorhandene Wissen aufgefrischt werden. Zum anderen soll in Bezug auf die Präventi-

on sexueller Gewalt die vergangene Zeit reflektiert werden. Dies soll dazu dienen, zu se-

hen was sich für die einzelnen Teilnehmer*innen persönlich, aber auch für ihre Einrichtung 

sowohl positiv als eventuell auch negativ verändert hat. Zudem werden ausgewählte ziel-

gruppenspezifische Schwierigkeiten oder Probleme behandelt, um die weitere Arbeit er-

folgreich unterstützen zu können. 

 

Als positive Entwicklung lässt sich verzeichnen, dass es künftig eine gemeinsame Präven-

tionsordnung des Bistums einschließlich des DiCV geben wird.  Diese Ordnung wird dann 

die Grundlage der Präventionsarbeit aller Einrichtungen. Voraussichtlich wird die Präven-

tionsordnung bereits Anfang des neuen Jahres zur Verfügung stehen. 
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